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A

MARIAN KAMENSKY

Deutschland, Deutschland

... iiber alles, vom Atlantik bis in die Agiis

WOLF BUCHINGER

tigelt nun Sarkozy nach sei-
Z ner Nichtwiederwahl nach

Berlin oder nicht? Schliess-
lich hat sich Carlaimmer schon ge-
wiinscht, dass ihre vier Kinder zwei-
sprachig aufwachsen. Es wire die
logische Fortsetzung der erfolgrei-
chen Auswanderung der Hugenot-
ten, die das damalige Preussen zur
Grossmacht werden liessen. Er
konnte ihr personlicher Adjutant
werden und in der zukiinftigen
«DEUp», der deutschen EU, zum Bei-
spiel Zeremonienmeister werden.
Er diirfte die neuen Einteilungen
der zu taxierenden Staaten vorneh-
men: prozentuales Stimmrecht ge-
messen an den Zahlungen der
Hilfsgelder fiir andere. Also
Deutschland: 80%, Frankreich, Ita-
lien, Spanien zusammen 10 %, der

Rest den Rest. Endlich wiren klare
und ehrliche Verhéltnisse gegeben.

Und bald wére auch Ruhe in
Griechenland. Wer sich auf dem
Weg in ein Drittweltland befindet,
tobt sich auch wie der Mob aus. Im
Zweiten Weltkrieg sind die Deut-
schen mit ihren Fallschirmtruppen
gelandet und haben die schwache
Armee iiberrumpelt, heute kom-
men sie mit Rettungsschirmen und
versuchen, die schwachen Regie-
rungen zu sanieren. Es gibt also gar
keinen Grund, Deutsche mit den
Schergen des Hitlerreiches zu ver-
gleichen. Und Merkel wird schérfs-
tens beobachtet und kontrolliert
von Sarkozy, einem Garant fiir Frie-
den und Freiheit.

Und die Schweiz kénnte die Rol-
le des Retters spielen und auf Ange-

las Diktat die neue griechische Re-
gierung stellen: urdemokratisch,
unbestechlich, sicher. An Personal
fehlt es nicht. Als einzige unbesto-
chene Griechin wird Nana Mous-
kouri Prasidentin, sie konnte auch
noch mit Rosenzucht die Wirtschaft
ankurbeln, die Finanzen iiber-
nimmt Hildebrand, Hermann Lei
den Geheimdienst, Udo Jiirgens
den Weinbau, Thurnheer wird Re-
gierungssprecher und Blocher sorgt
dafiir, dass untereinander die Che-
mie stimmt. Innerhalb von dreiJah-
ren wire Griechenland auf Kurs
und die frei werdenden Kapazitd-
ten kénnten danach in den anderen
Krisenldndern investiert werden. So
konnte die Schweiz ewig aussen vor
bleiben und wire maximal drin. In
der EU, wo sonst.

Konkubine auf Schloss Bellevue

WOLF BUCHINGER

Frau Altbundesprasidentengattin Bet-
tina muss nun ihre reprasentative
Wohnung im Schloss verlassen. Trau-
er herrscht in ihrer Seele, denn sie hat
alles gegeben, damit ihr Mann sich an
alles klammert, was halbwegs halten
konnte. Sie hat ihm sogar mit Sexent-
zug gedroht, wenn er nicht bis zum
Schluss durchhalt, schliesslich braucht

GAUCK,WAS MACHEN [ |
SIE DA SO LANGE 2

sie Glanz und Glamour und einen fet-
ten Ehrensold, denn bald geht er fur
ein paar Jahre in die Kiste und dann
braucht sie viel Geld, um sich einen
neuen Prasidenten zu angeln. Der
Name Wulff taugt nicht fur die Ge-
schichtsblicher, ihre eiskalte Berech-
nung schreit aber nach einem Eintrag
in die Ewigkeit. Sie wird weiter jagen.

WASCHEN, BIG BROTHER |
ROSLER ,NUR WASCHEN! )

Ganz anders gestrickt ist die neue
First Lady Daniela Schadt, zurtckhal-
tend, provinziell, gerne schweigend.
Sie ist 20 Jahre junger und himmelt ih-
ren Jochen immer noch an. Und das,
obwohl er mit vier Kindern aus erster
Ehe nicht geschieden ist. Es wird wohl
die 1. Prasidenten-Hochzeit geben:
«Daniela heiratet ihren Super-Gauck »
wird <Bild> titeln. Und der Papst muss
sie dann einladen, obwohl sie evange-
lisch sind. Wie Angela. Und aus dem
Osten. Wie Angela. Und Freiheits-
kampfer. Wie Angela. Vergessen wer-
den die Geschichtsbticher die anfang-
lichen Querelen mit einem Zweipro-
zent-Koalitionsparteichef (wie hiess er
noch?). Aber die Kanzlerin vergisst nie
und wird ihn sehr bald in die freide-
mokratischen Jagdgriinde befordert
haben werden. Und sehr schnell wer-
den Angela und Jochen ein Power-
Duo sein, das die Philosophie des Al-
ten Fritzes 200 Jahre spater konse-
quent umsetzen wird: Leistung,
Disziplin, Gehorsam bis ins Grab. Wir
als Schweizer werden mal wieder mit
Neid tber fahige und aktive Politiker
und Angst vor der grossen Schwester
nach Norden schauen.

32

Welt

Nebelspalter Nr. 2 | 2012




	Deutschland, Deutschland : ...über alles, vom Atlantik bis in die Ägäis

